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Zechow ( pol. Czechów)  = Besitz nicht auf der Karte 
 
Zechnow, polnisch Czechów, ist heute ein Bestandteil der Landgemeine Santok in  
der Woiwodschaft Lebus. 
 
Das Dorf wurde den Templern durch Herzog Wladislaus von Polen 1238 geschenkt.  
Laut Falkenstein (1830) gehörte Zechow zum Templerpriorat Brandenburg. 
 
Auf Grund des gegenwärtig vorliegenden Urkundenmaterials ist eine detailliertere 
Aussage zum Wirken der Templer in Zechow nicht möglich. 
Auch über das weitere Schicksal des Templerbesitzes gibt es keine aussagekräftigen 
Unterlagen. 
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